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BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotin sch wac Ii und doch aromatisch
üelbe Packung 80 Cts.
Feine Burger Derby

Weiße Packimg Fr. 1.
in Stück Fr. 2

3Cnfc|>auutt3§utttemci)t
SSon (Sri! 3ctterftrom

ïuf bem SrbivrMfdjen mon ïflc Xccnftrup unb ölifabttl) Srcitel

,Vn befanb mid) mit einem Gcimer toar=

men SBafferê auf ber Strafte. 3>aê SBaffer

follte in ben Süfjlcr cineê Sïittoê genoffeu

mcrbcit, ber fait getoorben toar. Sa fam
bas M inb mit feiner Xante borbei, unb ba

fingen bic fragen au: 3&arum gieftt benn

bei Sittel Raffet in ba§ Sluto, Xante?"

Tas Sluto fjat Surft, mein ftiitb."
l'uni bemerfe biefe f)intcrliftige unb irrc

füljveitbc (rrftärung bon Seiten ber Xante.

Saë Sluto fiat Surft! £a, fja!! Saburrfj
brachte bic alte Same bas .\thtb baju, baê

Sluto. all ein Icbenbeê 2£cfeu an^tfeljeu.
Gëê ift fefjr fcicfjt für ein ftiub bon biet

fahren, bon einer Sante bon 56 fahren
angeführt 31t merben. $ei3t glaubte baê

M inb, baft es ficfj mit bem Sluto loie mit
Dnfcf SWar. bcrfjieft, baft ba§ Sluto am bo*

ritieit Slbenb mit einem 9îaufrfj nadj §aufe
gefenumeu mar, uub baft es1 jet^t Surft Ijatte.

Hub baê «fiinb fragte Inciter:

SBtH baê Sluto nicfjt Inciter, roenn es

nicfjt 31t trinien befommt?"

gety fjatte bie Sante baê fttnb alfo ba;tt
gebracht 31t glauben, baft ein Sluto triuft".
Hub bann fagt« bie Xante:

SDcit einem Sluto ift es genau loie mit
einem 5ßferb. Xas Sluto muft ffcljcu bleiben

unb triufen, menn e§ Surft Ijat."
2Baë für ein SBirrtoarr bon ©ebanfen

muft in beut Beinen ©efjira bes SinbeS ent=

fterjen! Sluto uub SßferÖJ Ein Sluto ift alfo

genau mie ein 5pferb! Saê Sluto friftt ©raë,-
bas Sluto pflügt bie gelber, baê Sluto toie=

Ijevt. Sarootjl, bas tut cê, benn baê ^Sferb

tut bas audj.

gtfy. fonnte id) biefen SSctvug nicht meljv

ntttanf)ören. gd) ftellte ben Cêimcv aus bev

§anb, ging auf bic alte Same mit bem

Stinb 311 uub fagte:

Xie SBelt ift boll bon bumtnen nnb nu-
miffenbeit ÎOÎcufdjcn. SBir roollen auf bic

neue ©eneration Ijoffcn. Saftt bie Stinket
bie Srkifjvfjcit erfahren."

Saun loanbtc idj mid) an bas Si inb:

Xies ift ein Sluto", fagte td). (£5 fann
fiel) nidjt bon felbft betocgett, fonbern cê

betoegt fid) mittels eineê 5Dîotor§. Siefer
Söcotor fann nirfjt in ©ang ïommen, locil

er fait geroorben ift. Sa gieftt man SSaffer

m. Xas Sluto Ijat alfo gar feinen Surft,
unb eê ift gar nicfjt roie ein üßferb."

Xie Xante faf) midj mit ciêfalten Slugen

¦an; Sie follten nicfjt berfudjen, mid) 31t

belehren, loie ein Sîinb erjogeu loerben foll",
fagfe fie. gd) babe felber neun gerjabt, alfo
loeift tdj mit biefer Stunft Söefrfjeib."

ga, abev bas Sluto Ijat bodj feinen Surft."
Sas toeifj icfj nidjt. gd) interefftere mid)

nidjt für biefe mobernen gifimateuten. Sie

finb iu frfjlccljtcr Saune, toeil Sie ghx Sluto
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nidjt in ©ang befommen fönnen, baê ift
bic gai^e Sadjc. gd) fann borf) nicfjt bafür,
baft gï)x Sluto nirfjt bon bev Stelle roill!"

Hub fie nahm bas Stinb bei ber oanb
unb ging.

*

2Cute=tebei«lt

SJtcI ©aê toenig Ç>er3.

> fülev b'Sut, befcl)to bolfdjtereter be SBage.

gn SDîifd)tI)ufen ine gfaljrcn ifd) au bvdmfct.

X'2cl)tvoIrf)c fc()tcl)lcb euanb Ia SBäge.

Sc ©frfjtanf gfjort an na 31111t iütotov.

Ëê ifrfj fâiê Sluto, Uro torofciger crjijt,

Sllê aiê uf Slb^aljlig unb Strebit.

©effet 9ioI(fc(jue als gav fäu SBage.

2öer ©lücf Ijät, beut rfjafberet fogar 's Sluto.

ge älter b'üölotörler, umfo jädjer 's Sitjläber.

SBeffer, mc Jjeigi bni^ti Qab toeber eu bväcfige

ïïkige.

©frfjtanf uub Xunfrfjt finb fä Siitnfcbt.

SDce fäll nüb vafe, bebor nie in ere £äbe§=

bevficfjerig ifclj.

SBänn be Sftotor nüb toill, fo lauft ev nöb,

uub toänn mer em Eognac gab.

gn türfdjte tifjäfcljte fabveb bie gröfdjte

^räfdjtC. iorniiffcr

DIE DRUCKEREI
DES NEBELSPALTER"

E. LÖPFE-BENZ IN RORSCHACH
EMPFIEHLT SICH ZUR

AUSFÜHRUNG SAMTLICHER
DRUCKSACHEN

,0

GENUA
Regelmäßige
Abfahrten ab
Genua nach

NEWYORKu.SUDAMERIKA
mit den neuen Turbinen-Schnelldampfern
CONTE GRANDE
CONTE BIANCAMANO
CONTE ROSSO
CONTE VERDE

FAHRTEN IM MITTELMEER
AUSTRALIEN-DIENST

Generalvertretung in der Schweiz:

Mittelmeer-Amerika Reise & Transport A.-G.

ZÜRICH, Bahnhofstraße 1

Platzbelegung durch sämtliche Reisebureaux

8

I^Ijkoliiiscb^vacli uncl âooìi -rromstiscb
Uelde Packung sc> Lis. Wellie fâclcunx fr. 1.

IN Stück fr. 2

Anschauungsunterricht
Von Erik Zelterström

ZuS !?cm Schwedischen »c>n Aqc Urcnstrup und Elisabeth Trcltci

,^ch befand mich mir einem Eimer war
men Wassers auf der Straße. Das Wasser

sollte in den Kühler eines Aulas gegossen

werde», der kalt geworden war. Da kam

das Kind mit seiner Tante vorbei, uud da

fingen die Fragen an: Warum gießt deuu

der Oilkcl Wasser in das Anw, Tante?"

Tas Anw hat Durst, meiu Kiud."
Man bemerke diese hinterlistige und irre

führende Erklärung von Seiten der Taute.

Das Auto liat Durst! Ha, ha!! Dadurch

brachte die alte Tarne das >iind dazu, das

Auto, als ein lebendes Wesen anzusehen.

tHs ist sehr leicht für eiu Kiud vou vier

Jahren, von einer Tante von 56 Jahren
augeführt zu werden. Jetzt glaubte das

>!iud. daß es sich mit dem Auto wie mit
Dukel Mar verhielt, daß das Auto am
vorigen Abend mit einem Rausch nach Hause

gekommen war, uud daß es jetzt Durst hatte.

Uud das Kind sragte weiter:

Will das Auto nicht weiter, weuu es

uicht zu trinken bekommt?"

Jetzt hatte die Tante das Kind also dazu

gebracht zu glauben, daß eiu Auto trinkt".
Uud dauu sagte die Tante:

Pin einem Auto ist es genau wie mit
einem Pferd. Tas Auto muß stehen bleiben

und triukeu, weuu es Durst hat."
Was für eiu Wirrwarr von Gedanken

muß iu dem kleiucu Gehirn des Kindes
entstehen! 'Auto und Pferd! l^in Auto ist also

genau wie eiu Pferd! Das Auto frißt Gras,-
das Anw pflügt die Felder, das Auto
wiehert. Jawohl, das tut es, denn das Pferd
tut das auch.

Jetzt konnte ich diesen Betrug uicht mehr

mitauhöreu. Ich stellte den Eimer aus der

Hand, ging auf die alte Dame mit dem

Kind zu uud sagte:

Tie Welt ist voll vou dummen nnd uu

wissenden Mcuscheu. Wir wolle» auf die

neue Generation hoffen. Laßt die minder

die Wahrheit erfahren."
Taun wandte ich mich an das Kiud:

Ties ist eiu Auto", sagte ich. Es kann

sich uicht von selbst bewegen, sondern es

bewegt sich mittels eines Motors. Tieser
Motor kaun uicht in Gang kommen, weil

er kalt geworden ist. Da gießt man Wasser

>n. Tas Auto hat also gar keiucu Durst,
uud es ist gar uicht wie ein Pferd."

Tie Tante sah mich mit eiskalten Augen

au: Sie sollten uicht versuchen, mich zu
belehren, wie ein Kind erzogen werden soll",
sagte sie. Ich habe selber nenn gehabt, also

weiß ich mit dieser Kunst Bescheid."

Ja, aber das Auto hat doch keinen Tnrst."
Das weiß ich uicht. Ich interessiere mich

uicht fiir diese modernen Fisimatenten. Sie

sind iu schlechter Laune, weil Sic Ihr Auto

W.6H6I'

I-I. l.isi-ii^'rv

uicht in Gang bekomme» köuucu, das ist

die ganze Sache. Ich kann doch nicht dasür,

daß Ihr Auto nicht vou der Stelle will!"
lind sie nahm das Kiud bei d.'r Hand

und ging.

Auto tebeinli

Biel Gas wenig Herz.

>> fülcr d'Lüt, deschto Polschtereter de Wage,

Iu Mischthufeu ine gfahreu isch au brämset.

D'Schlrolche schtehled enand kä Wäge.

Dc Gschtank ghort au ua zum Motor.

Es isch käis Auto, wo Protziger chist,

AIs äis uf Abzahlig uud Kredit.

Besser Nollschuc als gar käu Wage.

Wer Glück hät, dem chalberet sogar 's Auw.

Je älter d'Molörler, umso zacher 's Siblcider,

Besser, mc heigi Putzti Zäh weder eu brackige.

Wage.

Gschtauk uud Tuuscht sind kä Kunscht.

Me soll uüd rase, bevor me iu ere ^äbes-

versicherig isch.

Wäuu de Mowr uüd will, so lauft er uöd,

und wäuu mer ein i<ognae gab.

In tnrschte ^haschte sahred die gröschte

Bräschte. ànufscr
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